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5. VERBESSERUNgSBEDARFE AUS SICHT DER AkTEURE   

5. Verbesserungsbedarfe aus Sicht der Akteure 
 
 

Durch den Wandel des Bildungsbegriffs und die Konzentra-
tion auf das ganztägige und umfassende Lernen ergeben sich 
in der Praxis von Ganztagsschulen verstärkt Entwicklungsbe-
darfe, die je nach Sichtweise verschiedene Schwerpunkte 
beinhalten können. 

Zum Abschluss der aktuellen Förderphase der BiGa NRW 
bietet sich der Blick auf die direkte Sicht der Akteure der 
Ganztagsschulen Nordrhein-Westfalens an: Welche Ver-
besserungsbedarfe sehen sie im Ganztag? Welche Themen 
haben auch im Zeitverlauf an Bedeutung gewonnen oder 
sind stattdessen in den Hintergrund gerückt? Welche 
Entwicklungen der Ganztagsschullandschaft lassen sich so 
nachzeichnen? Auch ergibt sich die Frage, ob und wie sich 
die Perspektiven verschiedener Akteursgruppen sowie zwi-
schen Primarbereich und Sekundarstufe I unterscheiden. 

Im Folgenden wird getrennt nach Schulstufen dargelegt, 
welche Handlungsbedarfe die unterschiedlichen Zielgrup-
pen sehen. Verglichen werden dabei die Angaben der 
Befragten in den Erhebungswellen 2011/12 und 2013/14, 
um mögliche Entwicklungen nachvollziehen zu können.40 Die 
unterschiedlichen Zielgruppen konnten ihre Einschätzungen 
zu Handlungsbedarfen bezüglich verschiedener Gestaltungs-
felder auf einer Skala von 1 = gar kein Bedarf bis 4 = sehr viel 
Bedarf abgeben. 

5.1 Handlungsbedarfe in der offenen 
Ganztagsschule im Primarbereich

Im Primarbereich sind in beiden hier einbezogenen Erhe-
bungsjahren Leitungskräfte, Lehr- und Fachkräfte sowie 
Trägervertretungen des offenen Ganztags bis hin zu den 

ABB. 5.1 | VERBESSERUNGSBEDARFE AUS SICHT DER LEITUNGSKRÄFTE IN DER PRIMARSTUFE IM ZEITVERGLEICH (Leitungsangaben; Mittelwerte)1

* p < .05; ** p < .01; *** p < .001
1 Skala: 1 = gar kein Bedarf bis 4 = sehr viel Bedarf
2 Das Item „Lernzeiten/Hausaufgabenbetreuung“ wurde nur im Jahr 2013/14 erhoben.
Quelle: BiGa NRW 2011/12, 2013/14 – Leitungsbefragung Primarstufe

2011/12: n ≈ 770
2013/14: n ≈ 460


